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Morgen Ansgabe

Zweinnddreifigſter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag d

Denkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berliu 2 März Der Kaiſer unternahm heute in
Wilhelmshaven am Quai einen kurzen Spaziergang un
beſichtigte dann begleitet von dem Viceadmiral Thomſen und
dem Contreadmiral Frhrn v Senden Bibran eingehend den
Neubau des Linienſchiffes Kaiſer Friedrich III ferner im
weiteren Verlauf des Vormittags unter Führung des Oberwerft
direktors Kapitän zur See v Schuckmann die Werftanlagen
Dann begab er ſich in einer Werftpinaſſe um l Uhr an
Bord des Flaggſchiffes Kurfürſt Friedrich Wilhelm zurück und
nahm alsdann einige Meldungen entgegen Das Wetter iſt an
dauernd regneriſch und ſtürmiſch Wegen heftigen Wogenzanges
unterblieb heute die Abfahrt des Kaiſers nach Bremer
hafen Der Monarch kehrt daher erſt morgen über Bremen
nach Berlin zurück

Das Befinden der Kaiſerin legt ihr für die nächſte Zeit
noch Schonung auf Beſuche werden zur Zeit nicht empfangen
Die Kaiferin leidet wie ſchon gemeldet an einer leichten Erkältung
die in einigen Tagen behoben ſein dürfte Von dem Aufenthalte
im Süden der erſt geplant war iſt dem Vernehmen nach über
hanpt Abſtand genommen neue Reiſepläue ſind jedoch zur Zeit
noch nicht getroffen

Parlamentariſche Briefe
Aus Berlin 2 März ſchreibt man uns Das Haupt

intereſſe der Politiker konzentrirte ſich heute auf die Debatten
und Beſchlüſſe der Reichstags Budgetkommiſſion über die
Flottenvorlage Das Eentrum in dem offenſichtlichen
Streben ſein endliches Ja mit möglichſt viel Kantelen zu um
geben die es ihm leichter machen ſeinen Beſchluß auch vor
den Wählern zu begründen hat den ſchon nenlich erwähnten
Limitirnngs Paragraphen noch erweitert und umgeſtaltet
ſonders kam es ja auf die Entlaſtung der berühmt gewordenenſchwachen Schultern an und da hat das Centrum inſofern

einen ganz glücklichen Vorſchlag gefunden als es für den
Fall daß die Marine Ausgaben in einem Jahre einmal die
feſtgeſetzte Summe überſteigen dieſen Ueberſchuß dann
in den Einzelſtaaten von den glücklichen Sterblichen die
über 10,000 Mark Einkommen beſitzen vermittelſt Zu
ſchlags zur Einkommenſteuer eingezogen wiſſen will
Der Weg der Matriknlarumlagen ſoll alſo für dieſen Fall ver
mieden werden Und das iſt gut ſo Denn dies mechaniſche
bekanntlich nach der Kopfzahl der Bevölkerung zu entrichtende
Umlageſyſtem drückt ſtark nach unten, und bei höheren
Marine Ausgaben iſt es recht und billig daß die beſſer geſtellten
Klaſſen die den größten Vortheil von der Flottenvermehrung
haben auch eigens zu den Koſten herangezogen werden Der
betreffende Vorſchlag des Centrums dürfte bei der Stimmung
des Parlaments in dieſen Tagen auf Annahme rechnen
können Ueber die Verhandlungen am heutigen Tage geben
wir folgenden Bericht wieder

Eine längere Erörterung knüpfte ſich zunächſt an folgenden
vom Abg Müller Fulda CEtr zu 8 1 geſtellten Autrag den
Herrn Reichskanzler zu erſuchen einen Nachweis darüber zu
geben welche einmaligen Ausgaben vorausſichtlich erforder
lich werden a infolge der bereits ſtattgehabten Erhöhung des
Perſonalſtandes der Marine einerſeits b infolge der durch das
Fiotlengeſetz geplanten Vermehrung des Perſonalbeſtandes um
/973 Perſonen und des Schiffsbeſtandes 1 für Kaſernen und
Gerätheansſtattung 2 für Krankenhäuſer Lazarethe Waſch
anſtalten uſw 3 für Unterrichtsanſtalten Garniſonkirchen und
Seelforgeeinrichtungen 4 Bureau und Verwalkungsgebäude
Speiſeanſtalten Arreſtanſtalten 5 Werkſtätten Schiffs und Ma
ſchinenbau und Reparaturanſtalten 6 Arbeiterkolonien 7 für
Waſſerleitung Kanaliſation und ſonſtige ſanitäre Einrichtungen
8 für Lagerplätze Heizungsmaterialien Vermehrung der Kohlen
beſtände 9 Bahngleſſe und Beleuchtungsanlagen 10 für
Trockenvocks Hafenbauten Waſſerfahrzenge Dampfprähme e
11 ſüc Ergänzungs und Reſervebeſtände an Waffen Kriegs
bedarf Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücken für die Rechnungs
jahre 1899 bis 1904 Der Referent Dr Lieber befürwortet
die Annahme der Vorlage nach der Faſſung die von beiden
Referenten vereinbart und von uns bereits mitgetheilt iſt Doch
iſt der Antrag ſeit voriger Sitzung ab geändert worden ſo
daß nunmehr ſtatt des einen 87 folgende drei Paragraphen
vorgeſchlagen werden 8 7 Sonſtige Ausgaben Alle
foridauernden und einmaligen Ausgaben des Marineetats hin
ſichtlich deren in dieſem der keine Beſtimmungen getroffen
ſind unterliegen der jährlichen Feſtſetzung durch den Reichshaus
haltsetat nach Maßgabe des Bedarfs 8 8 Koſten Während
der nächſten ſieben Rechnungsjahre 1898 bis 1904 iſt der
Reichstag nicht verpflichtet für ſämmtliche einmalige Ausgaben
des Marineetats mehr als 471,200,000 und zwar für
Schiffsbauten und Armirungen nicht mehr als 410,300,000 M
und für die ſonſtigen einmaligen Ausgaben nicht mehr als
60,900,000 ſowie für die ſortdauernden Ausgaben des Marine
etats nicht mehr als die durchſchnittliche Steigerung von
4,200,000 M jährlich bereit zu ſtellen Soweit ſich in Gemäßheit
dieſer Beſtimnmng das Geſetz bis zum Ablauf des Rechnungsjahres
1904 nicht durchführen läßt wird die Ausführung bis über das
Jahr 1904 hinaus verſchoben s 9 Soweit die Summe der
fortdauernden und der einmaligen Ausgaben der Marineverwaltung
in einem Etatsjahr den Betrag von 117,525,494 M überſteigt und
die aus den heutigen Steuer und Zollgeſetzen dem Reiche zu
fließenden eigenen Einnahmen zur Deckung des Bedarfs nicht
ausreichen iſt der Mehrbetrag durch Matrikularbeiträge auf
ſinnen Bundesſtaaten welche eine allgemeine Einkommen
teuer erheben haben ſtatt der aufzubringenden Matrikular

beiträge einen Zuſchlag zur Einkommenſteuer vondenjenigen Steuerpftihtigen welche ein Ein
ommen von 10,000 M und mehr beziehen für das Reich

zu erheben Der Einheitsſatz dieſes zug lags zur Einkommen
teuer beträgt für je 100 M des Jahreseinkommens von

10,000 M bis einſchließlich 50,000 M 0,25 M von 50,000
bis 100,000 M 0,50 M von 100,000 bis 200,000 M 0,75 M
von 206,000 M und mehr 1 M Durch das Reichshaushalts
geſetz wird beſtimmt wie viele Prozente des Einheltsſahes zur

rhebung kommen ſollen Der Prozentſatz iſt ſo zu bemeſſen
das zu ermittelnde Erträgniß der Zuſchlagſtener dem Beda

trag an Matrikularbeiträgen gleichkommt welche von der Ge

d Vorſchla

Be 1

ſammtheit der die Zuſchlagſteuer erhebenden Bundesſtaaten auf
zubringen ſein würde Für die Veranlagung und Erhebung der
Zuſchlagſteuer ſind die landesrechtlichen Vorſchriften über Ver
anlagung und Erhebung der Einkommenſteuer maßgebend Nach
faſt zweiſtündiger Geſchäftsordnungsdebatte kommt man auf

des Abgeordneten Richter überein den Antrag
Müller Fulda und Abſ 3 des 8 1 der die Hereitſtellung
der Mittel betrifft erſt bei 5 7 zur Verhandlung
und Entſcheidung zu bringen Bei der Abſtimmung über s 1
wird ſodann Abſ 1 des S 1 und Abſ 2 des S 1 mit 21 gegen
7 Stimmen in der Faſſung des Antrages Lieber angenommen
nachdem in beiden Abſätzen die Panzerkanonenboote geſtrichen
ſind Es lauten alſo die beiden Abſätze wie folgt 1 Der
Schiffsbeſtand der deutſchen Flotte wird abgeſehen von den
Torpedofahrzeugen Schulſchiffen Spezialſchiffen und Kanonen
booten feſtgeſetzt auf a verwendungsbereit 1 Flotten
flaggſchiff 2 Geſchwader zu je 8 Linienſchiſfen 3 Diviſionen zu
je 4 Küſtenpanzerſchiffen 6 große Kreuzer und 15 kleine Kreuzer
als Aufklärungsſchiffe der heimiſchen Schlachtflotte 8 große
Kreuzer und 10 kleine Kreuzer für den Auslandsdienſt b als
Materialreſerve 2 Linienſchiffe 3 große Kreuzer 4 kleine
Kreuzer 2 Von den am 1 April 1898 vorhandenen und im
Bau befindlichen Schiffen kommen auf dieſen Sollbeſtand in
Anrechnung als Linienſchiffe 12 als Küſtenpanzerſchiffe 8 als
große Kreuzer 10 als kleine Kreuzer 23 Gegen die beiden Ab
ſätze ſtimmten die Vertreter der freiſinnigen und ſüddeutſchen
Volkspartei die Sozialdemokraten und Polen Darauf wird
Abſ 3 des s 1 berathen der nach dem Vorſchlage
der Referenten lautet Die Bereitſtellung der Mittel
für die zur Erreichung des Sollbeſtandes erforder
lichen Neubauten unterliegt der jährlichen Feſtſetzung
durch den Reichshaushaltsetat mit der Maßgabe daß
die Fertigſtellung des geſetzlichen Schiffsbeſtandes thunlichſt
bis sum Ablauf des Rechnungsjahres 1904 durchgeführt werden
kann Abg v Bennigſen ſchlägt vor hinter das Wort
thunlichſt einzuſchalten Vergleiche 8 8 letzter Abſatz Abg
r Lieber iſt mit dem Vorſchlage einverſtanden Abg Dr

Hammacher will ſtatt des Wortes thunlichſt ſetzen ſoweit
die im 8 8 dafür angegebenen Mittel ausreichen Abg
Müller Fulda hat einen Plan ausgearbeitet nach dem der
Sollbeſtand bereits in 6 ſtatt in 7 Jahren erreicht werden ſoll
und ſtellt einen bezüglichen Antrag Die Erörterung über dieſen
Antrag wird durch die Mittagpauſe unterbrochen Weiterer
Bericht folgt im Abendblatt

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute noch die dritte
endgiltige Berathung des Centralgenoſſenſchaftsgeſetzes und trat
dann in die zweite Leſung der Hochwaſſervorläge ein Hier
hat die Kommiſſion bekanntlich eine Erweiternng vorgenommen
inſofern als im S 1 die Regierung ermächtigt wird im Be
dürfnißfalle bis zu 10 Mill M ſtatt 5 Mill zur Ab
hilfe der Nothſtände zu verwenden Außerdem hat die Kom
miſſion den Kreis derer erweitert denen Beihilſen gewährt
werden ſollen Herr v Miquel zeigte ſich auch
heute als der Mann als den man 9g zur Genüge
kennt er hielt krampfhaft den Bentel zu ehr wie 5 Mil
lionen wollte er keinesfalls verwendet wiſſen er ſprach mit
zitternder Stimme von der Begehrlichkeit die geweckt würde
durch zu hohe Summen machte konſtitutionelle Bedenken
geltend und prognoſticirte das Scheitern der Vorlage wenn
der Landtag ihm die 10 Millionen würde aufdrängen wollen
Das Haus klagte demgegenüber zwar auf allen Seiten über die
zu geringe Stgatsbeihilfe und nahm auch ſchließlich die Kom
miſſionsbeſchlüſſe an ließ aber bereits durch den Mund
mehrerer Redner erklären daß es bis zur dritten Leſung den
Weg der Verſtändigung mit der zu können hoffe

Ein Wahlprogramm
Jn Frankfurt a M hat der Wahlausſchuß der demo

kratiſchen Partei den der freiſinnigen Volkspartei an
gehörigen Stadtrath Flinſch auf Grund des untenſtehenden
Programms als Reichstagskandidaten aufgeſtellt und dieſe
Kandidatur haben anf Anzeige auch der Verein der Fortſchritts
partei und der Nationalliberale Verein zu der ihrigen gemacht
Das erwähnte Programm lautet

Wir verlangen von unſerem Reichstagsabgeordneten daß
er eintrete

für die Aufrechterhaltung und Mehrung der Volksrechte für
volle Vereins Verſammlungs und Preßfreiheit

für die Herbeiführung unbeſchränkter Koalitiousfreiheit für
d unbedingte Verwerfung jeder Ausnahme und Klaſſengeſetz
gebung

für unverbrüchliches Feſthalten am allgemeinen gleichen
direkten und geheimen Wahlrecht und für die Sicherung der
Wahlfreiheit durch geeignete Vorkehrungen nach dem Muſter
von Württemberg und Baden

für Diäten und für die Abkürzung der Legislaturperioden
für verſtärkte Milwirkung des Volkes bei der Rechtſprechung

Schwurgerichte für politiſche und Preßvergehen Entſchädigung
für unſchuldig erlittene Freiheitsentziehung

für die volle Freiheit der Wiſſenſchaft des Unterrichts gegen
jede Benachtheiligung oder Zurückſetzung wegen des Religions

bekenntniſſes Jfür die Hebung des Volkswohlſtandes für den Schutz der
wirthſchaftlich Schwachen unker r des Staates
und der kommunalen Organiſationen überall da wo die in
erſter Linie zu erſtrebende Selbſthilfe verſagt

Unter dieſem Geſichtspunkte
für die Förderung des Genoſſenſchaftsweſens der Hand

werker Vereinigungen Berufsvereine und Gewerkſchaften der
nie der beſondere durch Nutzbarmachung der tech

niſchen Fortſchritte
für die des kleinbäuerlichen Grundbeſitzes durch

innere Koloniſation S der Latifundien
für die energiſche Bekämpfung des Agrarierthums für die

Fortſetzung der Handelsvertragspolitik für die Reviſion der
Vörſengeſetzgebung unter Aufhebung der verkehrshemmenden
Beſlimmungen derſelben

für die agelge Fortführung der Sozialreform Erweiterung
der Arheiterverſicherung durch Einführung der Wittwen und
Wailſenverſicherung und der Verſicherung gegen unverſchuldete

gale Beilun

en 3 März 1898

Anzeigen
werden die Spalkzelle oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche ans Halle m
15 Pfg berechnet und in der itlen
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoucen Expeditionen ingenommen

Reklamen die Zelle 50 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal tägiſch

Der Abdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

g

vertretung bei Feſtſetzung der Tarife
ſtraßennetzes

für internationale Schiedsgerichte

Ausbau des Waſſer

Dieſes treffliche Programm iſt als Sammel Programm für
alle Liberalen auch in
empfehlen

anderen Wahlkreiſen dringlichſt zu

Schule und Kirche
K Der Vorſtand des Evangeliſchen Bundes zur

Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Jutereſſen erläßt folgende
Erklärung datirt Merſeburg 28 Februar

Die geſammte deutſche Preſſe hat ſich mit unſerer Eingabe
an den Fürſten Reichskanzler in betreff der ultramontanen
Sonderfeier des Geburtstages unſeres Kaiſers in Rom und
mit dem uns gegebenen Beſcheide des Staatsſekretärs des
Aeußern beſchäftigt Wir halten es für angezeigt den ver
ſchiedenen dabei laut gewordenen Urtheilen gegenüber folgendes
ſeſtzuſtellen Zunächſt weiſen wir die Entſtellung gewiſſer
Blätter zurück als hätten wir das katholiſche Bewußtſein ver
letzen wollen während es ausſchließlich die Ehre bes evan
geliſchen Bekenntniſſes war für welche wir eingetreten ſind
Mit Dank erkennen wir es an daß die große Mehrzahl der
uns zugegangenen Preßerzeugniſſe für das Recht unſerer Be
ſchwerde eingetreten iſt Jn weiten Kreiſen iſt es erkannt
worden daß die Antwort des Herrn Staatsſekretärs
von Bülow auf den eigentlichen Grund dieſer unſerer
Beſchwerde keine Rückſicht genommen hat Wir ſtellen
ſie noch einmal in das rechte Licht Wir haben
als deutſche Männer unſer Befremden darüber
kundgegeben daß der preußiſche Geſandte am päpſtlichen Hofe
durch ſeine hervorragende Mitwirkung einer Sonderfeier den
offiziellen Charakter gegeben hat welche die ausgeſprochene
Beſtimmung hatte gegen den König von Italien als den
nicht legitimen Herrſcher in Rom zu proteſtiren Die
Preſſe hat mit Recht darauf hingewieſen daß das Feſtmahl
überdem nicht auf vatikaniſchem ſondern auf italteniſchem
Boden ſtattgefunden hat Wir haben als proteſtantiſche
Chriſten der ſchmerzlichen Empfindung vieler Tauſende darüber
Worte gegeben daß der evangeliſche Vertreter eines erag
geliſchen Fürſten ſich durch dieſen Schritt und durch die Art
wie er den beiden erhabenen Souveränen durch Bezeugung
gleicher Liebe und Verehrung eine gemeinſame Huldigun
darbrachte ſich in die Lage verſetzt hat es ohne Widerſpru
mit anhören zu müſſen wie man einen Papſt als Friedens
bringer für Deutſchland und als nenen Heiles Unierpfand
verherrlichte der ſoeben den deutſchen Reformator als Auf
rührer und den evangeliſchen Glauben als verderbliches Gift
gebrandmarkt hatte und wie weiter das Kaiſerthum des neuen
Deutſchen Reiches mit dieſem Papſtthum vereint gefeiert wurde
als wären ſie zwei von Gott zum Segen der Welt zuſammen
geordnete Herrſchergewalten Wir haben unſere Eingabe
veröffentlicht weil es uns darauf ankam dem durch dieſen
Vorgang tief verletzten deutſch proteſtantiſchen Bewußtſein
Genüge zu thun nicht aber um irgendwelche politiſche
Manifeſtation ins Werk zu ſetzen welche von den Aufgaben
die ſich der Evangeliſche Bund geſtellt hat von vornherein
ausgeſchloſſen iſt Wir verlangen Schonung für dieſes
Bewußtſein und Schutz gegen ein durchaus nicht vereinzelt
daſtehendes Verhalten welches den Schein erweckt als ob einer
zunehmenden Rückſichtnahme auf ultramontane Anſprüche alles
andere auch die Ehre des evangeliſchen Namens untergeordnet
werden ſolle Mit dem allem haben wir eine unabweisliche
Pflicht erfüllt und können auch in Zukunft nur thun was uns
das Gewiſſen gebietet

Volkswirthſchaftliches

Nach dem ſtenographiſchen Bericht hat Graf Schwerin
Löwitz über die Art wie die Getreidepreis Notirungen
der Eentralſtelle der Landwirthſchaftskammern zuſtande
kommen eine höchſt bezeichnende Auskunft in der Sitzung des
Abgeordnetenhauſes vom 25 Februar gegeben Er wollte be
weiſen daß dieſe Notirungen ſich des Vertrauens der Händler
erfreuen zu dieſen Zwecke führte er aus

Jch glaube der Herr Abg Richter wollte es auch be
mängeln daß wir die Tendenz gehabt haben die Notirungen
eher zu niedrig als zu hoch zu machen Jch will
hier ganz im Vertrauen dem Abg Richter verrathen warum
zunächſt von meiner Seite aus dieſe Jnſtruktion an unſere
Beamten bei der Landwirthſchaftskammer in Pommern er
gangen iſt Jch machte die Beobachtung daß in der Praxis
die Händler dieſe Notizen allemal für richtig und glaubwürdig
erklärten wenn dieſelben günſtig für ſie lagen das heißt wenn
ſie bei fehlenden Aufträgen auf Grund dieſer Notizen leicht
zu Geſchäft kamen Dann hatten ſie wie immer die Notiz in
der Taſche dann holten ſie ſie aber auch heraus und wenn
der Verkäufer den von ihnen offerirten Preis nicht für aus
reichend hielt ſo ſagten ſie hier ſind ja eure eigenen Land
wirthſchaftskammer Notizen dieſe Notizen ſind ja abſolut
richtig und zuverläſſig Hier ſteht beiſpielsweiſe für Roggen
130 ich biete ſogar eine halbe Mark mehr das iſt doch
gewiß ein guter Preis dieſe Notiz iſt durchaus einwandsfret

Graf Schwerin iſt ſtolz darauf daß nach dem Vorgange der
Landwirthſchaftskammer in Stettin nun auch die Berliner
Centralnotirungsſtelle der preußiſchen Landwirthſchaftskammern
ſich dadurch daß die Preiſe eher zu niedrig als zu hoch uotirt
werden das Vertrauen der Händlerkreiſe erworben habel
Welches Vertrauen verdienen aber Notirungen die nicht nach
wirklich gezahlten Preiſen ſondern auf höheren Befehl niedriger
oder höher gemacht werden

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat dem Central
ausſchuß berliner kaufmänniſcher gewerblicher und induſtrieller
Vereine auf deſſen Antrag betr die Veranſtaltung einer ſtaat
lichen Enquete über die Lage des Kleinhandels
unter dem 26 Febr in einer längeren Zuſchrift geantwortet
daß er den hohen Werth einer ſolchen Euquete nicht verkenne
daß er aber mit r auf die Schwierigkeiten es ſür geboten
erachte zunächſt den Rahmen einer etwa zu veranſtaltenden
Enquete genau abzuſtrecken und zwar in der dreifachen Richtung
1 welche einzelnen Punkte den Gegenſtand der Erhebungen

Arbeitsloſigkeit Abſchaffung der Geſindeordnung
für die Verbilligung des Verkehrs Mitwirkung der Volks

bilden 2 auf welche Berufszweige ſie ſich erſtrecken um
3 in welchem Umfange die Angehörigen dieſer Berufszweige



h

S

kannt gegeben die von der Deutſchen Gasglühlichtaktien

vernommen werden ſollen Jm Hinblick auf das Anerbieten
der Mitarbeit des Centralansſchuſſes bei der Vorbereitung und
Durchführung der Enquete ſtellt der Miniſter dem Central
ansſchuß anheim ihm einen ſpeziellen Plan für die Enquete
vorzulegen worin ihr Umfang in den oben bezeichneten
Richtungen ſcharf begrenzt iſt Der Centralausſchuß hat in
ſeiner letzten Sitzung eine Vorbereitungs Kommiſſion
ewählt welche zunächſt im Sinne des miniſteriellen Reſkripts
ie Grundlagen für eine ſolche Engnete feſtzuſtellen und dem

Plenum Vorſchläge zu unterbreiten hat

Um eine gleichmäßtge Durchführung der am 1 April
in Kraft tretenden Beſtimmung über die Trennung der
Geſchäftsräume für Butter rc und Margarine e
ſicherzuſtellen hat der Reichskanzler die Bundesregierungen
erſucht den Polizeibehörden für die Ueberwachung des Voll
de der bezeichneten Beſtimmung nachſtehende Grundſätze zur

ichtſchnur zu machen

Die Verkaufsſtätten für Butter oder Butterſchmalz einerſeits
und für Margarine oder Kunſtſpeiſeſett andererſeits müſſen
falls dieſe Waaren nebeneinander in einem Geſchäftsbetriebe
feilgehalten werden derart getrennt ſein daß ein unauffälliges
Hinüber und Herüberſchaffen der Waare während des Ge
ſchäftsbetriebes verhindert und insbeſondere die Möglichkeit
an Stelle von Butter oder Butterſchmalz unbemerkt Mar
garine oder Kunſtſpeiſefett dem kaufenden Publikum zu ver
abreichen thunlichſt ausgeſchloſſen wird Die Entſcheidung
darüber in welcher Weiſe dieſen Anforderungen entſprochen
wird kann nur unter Berückſichtigung der beſonderen Ver
hältniſſe jedes Einzelfalles und namentlich der Beſchaffenheit
der dabei in Betracht kommenden Räume erfolgen Doch
werden im allgemeinen folgende Grundſätze zur Richtſchnur
dienen können

1 Es iſt nicht erforderlich daß die Räume je einen be
ſonderen Zugang für das Publikum beſitzen Es iſt vielmehr

ſie daß ein gemeinſchaftlicher Eingang für die verſchiedenen
däume beſteht
2 Wenn auch die Scheidewände nicht aus feuerfeſtem

Material hergeſtellt zu ſein brauchen ſo müſſen ſie immerhin
einen ſo dichten Abſchluß bilden daß jeder unmittelbare Zu
ſammenhang der Räume ſo weit er nicht durch Durchgangs
öffnungen hergeſtellt iſt ausgeſchloſſen wird Als ausreichend
ſind beiſpielsweiſe zu betrachten abſchließende Wände aus
Brettern Glas Cement oder Gipsplatten Dagegen können
Lattenverſchläge Vorhänge weitmaſchige Gitterwände ver
ſtellbare Abſchlußvorrichtungen nicht als genügend betrachtet
werden Bei offenen Verkanfsſtänden auf Märkten können
jedoch auch Einrichtungen der letzteren Art geduldet werden
Die Scheidewände müſſen in der Regel vom Fußboden bis
zur Decke reichen und den Raum auch in ſeiner ganzen Breite
oder Tiefe abſchließen

3 Die Verbindung zwiſchen den abgetrennten Räumen darf
mittels einer oder mehrerer Durchgangsöffnungen hergeſtellt
ſein Derartige Oeffnungen ſind in der Regel mit Thür
verſchluß zu verſehen

Die vorſtehenden Grundſätze finden ſinngemäße Anwendung
auf die Räume zur Aufbewahrung und Verpackung der be
zeichneten Waaren

Nach den gleichen Geſichtspunkten iſt die Trennung der
Geſchäftsräume für Käſe und Margarinekäſe zu benrtheilen

Der weſtfäliſche Provinziallandtag beſchloß dieAufnahme einer Anleihe von fünfzig Millionen 8 Slvß

Berwaltung und Rechtspflege
Von dem 10 Civilſenat des Kammergerichts wurde am

Mittwoch die Entſcheidung in einer Reihe von Prozeſſen be

geſellſchaft Patent Auer gegen eine Reihe von Kon
kurrenzfirmen wegen Patentverletzung angeſtrengt worden
waren Letztere erſtreckte ſich nach der Behauptung der Klägerin
ſowohl auf die von ihr gefertigten Brenner als auch auf ihre
Gasglühlichtkörper Strümpfe Jn erſter Jnſtanz war zu
Ungunſten der verklagten Firmen erkannt worden wogegen
letztere Berufung bei dem Kammergericht eingelegt hatten welches
in der Zeit vom 19 bis 22 Februar darüber verhandelt die
Veröffentlichung der Entſcheidung aber auf geſtern vertagt hatte
Von der Spannung mit welcher man letzterer in weiten Kreiſen
entgegengeſehen hatte da ſie namentlich für die in Anſpruch ge
nommenen Konkurrenzfirmen bezüglich der Fortſetzung ihrer
Fabrikation von entſcheidenner Bedeutung ſein müßte zeugte
u a auch der große Andrang von Jntereſſenten nach dem
Anditorium Gegen 1 Uhr verkündete der Senat ſeine Ent
ſcheidung dahin daß die Klagen der Deutſchen Gasglühlicht
geſellſchaft gegen die betr Konkurrenzfirmen einſchließlich der
bezüglich der Gasglühlichtkörper in erſter Jnſtanz ergangenen
einſtweiligen Verfügungen abzuweiſen ſeien Die Klägerin
wird wie es heißt ſofort Reviſion dagegen einlegen

Heer und Marine
S M S Loreley iſt am 2 März von Konſtantinopel

zu einer längeren Kreuztour an der ſyriſchen Küſte in See ge
gangen und wird zunächſt Alexandrien anlaufen Am Diens
tag 1 abends iſt eine Pinaß S M S Carola gegen ein
Scheibenfloß gelaufen und geſunken Die Mannſchaft iſt ge
rettet S M S Carola und Pfeil ſind am 1 März
nach Kiel zurückgekehrt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

36 Sitzung vom 2 März 11 Uhr
n Piniſtertiſche Dr von Miquel Frhr von der

a

Erſter Gegenſt ind der Tagesordnung iſt die dritte Berathung
des Geſetzentwurſs betreffend die Erhöhung des Grund
kapitals der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe von 20 auf 40 reſp 50 Millionen v

J der Generaldiskuſſion bemerkt
bg Dr Arendt freikonſ daß er hoffe daß unn auch die

in ihren ſchwierigen Kreditverhältniſſen ſich zu
enoſſenſchaften zuſammenſchließen und von dem billigen Kredit

der Centralgenoſſenſchaftskaſſe Gebrauch machen Redner kommt
dann wiederum auf die ſeiner Anſicht nach zu billigen Diskont
ätze der Reichsbank zu ſprechen die nicht mit dem Schutze der

ährung zuſammenhingen ſondern mit der falſchen Verfaſſung
der Reichsbank Dieſe falſche Diskontopolitik müſſe endlich
einmal aufhören Die Bank von Frankreich habe doch z B
einen viel niedrigeren Diskontoſatz

Abg Ehlers Freiſ Vgg bemerkt die Rede des Vorredners
ehe mit dem Gegenſtande der Verhandlungen in gar keinem d
Zuſammenhange

r t die errangenezialdebatte werden die einzelnen ParaGeſetzes debattelos angenommen Parogropben des
Darauf wird das Geſetz im ganzen definitiv r

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
e Bewilligung von Staatsmitteln zur Beſeitigung

im Hochwaſſer des Sommers 1897 herbeigeführten Beder
ſchädigungen

Jn s I hat die Kommiſſion den Betrag der Staatshilfe von

enſa ur Regierungsvorlage beſtimmt daß die Entrn duch an ſolche gewährt werden ſoll bei denen eine
Gefabrbung ihrer wirthſchaftlichen Exiſtenz vorliegt Außer

dem ſoll die Entſchädigung nicht nur an Gemeinden ſondern
auch an Kreiſe verliehen werden können ferner auch an
Deichverbände und Straßengenoſſenſchaften zur
Aufbringung der ſür 1897/98 zu zahlenden Beiträge und zurErſobleiſiung bezw Rückerſtattung der für die Thätigkeit
des militäriſchen Hilfskommandos entſtandenen Un
koſten jeglicher Art

Abg v Jagow konſ macht auf die Gefahren aufmerkſam
denen die Elbniederung durch Hochwaſſer häufig ausgeſetzt ſei
Es handle ſich dabei um eine böchſt kultivirte I Gegend
mit altangeſeſſenen Grundbeſitzern Man dürfe nicht den Ober
lauf der Flüſſe ohne Rückſicht auf den Unterlauf verbeſſern Er
empfehle der Staatsregierung namentlich das rechte Elbufer zur

Berückſichtigung sAbg Frhr v Nichthofen Werſchütz konſ bemerkt Die
Abänderungen in der Kommiſſion würden jedenfalls große
Mehrkoſten zur Folge haben doch genügten die Mittel noch
immer nicht um allen Schäden gerecht zu werden Der
ſchleſiſche Provinziallandtag habe einſtimmig in einem Beſchluſſe
betont daß die ausgewieſenen Mittel viel zu gering ſeien Auch
für die Kreiſe an der unteren Oder müßten Mittel flüſſig
gemacht werden Das habe auch der Provinziallandtag noch
beſonders betont Es ſei ein noyum daß man von der Provinz
verlange daß ſie Geld hergebe Die Provinz Schleſien habe
das zwar jetzt gethan wolle jedoch damit keinen Präzedenzfall
Ah Wenigſtens müſſe man die Kommiſſionsbeſchlüſſe an

nehmen
Miniſter Dr v Miquel Jch kann dem Vorredner nicht bei
ſiimmen Es handelt ſich hier doch nur darum ob der Landtag
der Regierung die Ermächtigung geben will für extraordinäre
Ausgaben eine Anleihe von 5 Millionen aufzunehmen oder
nicht Die Kommiſſion will nun dieſe Anleihemöglichkelt auf
10 Millionen erhöhen Ein ähnlicher Fall iſt mir in der Praxſs
noch nicht vorgekommen Die Regierung hat doch ſchon erkklärt
daß wenn die 5 Millionen nicht ausreichen ſie auch mehr aus
geben und dann mit einer Nachforderung für die Ueberſchreitung
an den Landtag kommen würde Dann befindet ſich der Landtag
in einer konſtitutionell viel richtigeren Lage Die Schäden ſind
genau taxirt und die 5 Millionen für genügend erachtet worden
Man hat immer in der erſten Aufregung bei ſolchen Unglücken
die Tendenz die Schäden zu hoch anzugeben Widerſpruch
rechts Man kann nicht für alle Kreiſe die irgend einen
Schaden erlitten haben Staatshilfe gewähren Wir können
überhaupt nicht überall mit Hilfe kommen wo ein Schaden ent
ſtanden iſt ſondern nur da wo durch einen ſolchen Schaden
jemand in ſeiner Exiſtenz gefährdet iſt und den Schaden ſelbſt
zu tragen gänzlich außer ſtande iſt Wenn Sie jetzt die Summe
nach den Kommiſſionsanträgen erhöhen ſo wird die Begehrlich
keit geweckt man verlangt dann Erſatz für allen möglichen
Schaden und ſchließlich wird die Unzufriedenheit nur erhöht
Jch bitte Sie die Regierungsvorlage anzunehmen Jch bin
zwar nicht in der Lage namens der Staatsregierung eine Er
klärung abzugeben aber ich muß doch ſagen daß die Bedenken
gegen die Kommiſſionsanträge ſehr ſchwerwiegender Art ſind
Es könnte ſonſt auch bei einer anderen Regierung vielleicht ein
mal vorkommen daß ſie in Geldſachen eine ſolche Latitude wie
ſie jetzt das Abgeordnetenhaus hier zeigt für ſich in Anſpruch
nimmt und ſich dann auf dieſen Präzedenzfall beruft Sie
können doch mit den Erklärungen der Regierung zu dieſer Vor
lage vollkommen zufrieden ſein

Abg v Schenckendorff nl hält dagegen die Erhöhung der
Kommiſſion für vollkommen berechtigt Man müßte die Höhe
der Summe im Geſetze fixiren und das nicht der Regierung
überlaſſen Wenn in der erſten Zeit nach der Kataſtrophe die
Anſicht herrſchte daß die Regierung mit ihrer Hilfe nicht weit
genug gegangen ſei ſo haben die Kommiſſionsberathungen es
bewieſen daß die Regierung volles Vertrauen verdient Wenn
wir indeſſen durch die Erhöhung der 5 Millionen eine weitere
Sicherſtellung des Schadenerſatzes fordern ſo ſind wir in keiner
Weiſe von Seiten der Beſchädigten beeinflußt ſondern wir
treten für die Erhöhung auf 10 Millionen ein weil wir der
Anſicht ſind daß der geforderte Betrag zu gering iſt Redner
befürwortet im einzelnen die Kommiſſionsanträge

Abg v Kölichen konſ tritt für den Kommiſſionsantrag ein
nach welchem Beihilfen auch für die Kreiſe gewährt werden
ſollen Er könne die Zahlen die der Miniſter für die Leiſtungs

rei der Kreiſe gegeben habe nicht für unbedingt richtig
alten

Vicepräſident des Stgatsminiſteriums Finanzminiſter Dr von
Miguel bittet die Kreiſe von den Unterſtützungen auszu
ſchließen die durchaus in der Lage ſeien ſich ſelbſt helfen
Der Kreis Bolkenhain hat beiſpielsweiſe bei einer Steuerlaſt
von 46 Proz einen Schaden von 30,000 M Wie kann dieſer
Kreis behaupten daß er für dieſen Schaden nicht leiſtungsfähig
ſei Wie ſollen wir die Unterſtützung eines ſolchen nur ſehr
mäßig belaſteten Kreiſes rechtfertigen da wir in den öſtlichen
Provinzen Kreiſe haben die auf das Doppelte und Dreifache
belaſtet ſind Jch möchte davor warnen durch die Erhöhung
auf 10 Millionen Anſprüche hervorzurufen die nachher von der
Regierung nicht erfüllt werden können

Abg Graf Strachwitz Ctr weiſt auf die Einſtimmenhelt
hin mit welcher die Beſchlüſſe der Kommiſſion gefaßt ſind und
erklärt daß ſeine politiſchen Freunde für dieſelben eintreten
werden Die Staatsregierung meſſe den Kommiſſionsbeſchlüſſen
eine übertriebene Bedeutung bei

d BaenſchSchmidtlein fk führt die Differenz zwiſchendem Hauſe und der Staatsregierung w Worauf zurück
daß die vorgelegten Toxen nicht richtig ſind Die wirklichen
Schäden betragen mindeſtens das Doppelte der erſten Toaxe
Die Schäden ſind namentlich im Gebirge erheblich groß Für
viele Hausbeſitzer iſt ihre einzige Einnahme die ſie durch Ver
miethen an Sommergäſte erzielten fortgefallen Sehr erheb
liche Schäden haben die Kreiſe Oppeln Breslau erlitten die
garnichts bekommen und auch die Provinz Sachſen wird noch
mit Anſprüchen kommen Ganz beſonders groß ſind die Schäden
in e Markliſſa und Krummhübel Ich habe in
der Kommiſſion den Vorſchlag gemacht der Miniſter möge in
Gemeinſchaft mit Kommiſſionsmitgliedern hinansgehen in das
Ueberſchwemmungsgebier Eine Beſichtigung der beſchädigten
Ortſchaften würde höchſtens zwei Tage erfordern Jch muß
entſchieden i daß die in Ausſicht genommenen Summen
zur Wiederherſtellung und nothwendigen Verbeſſerung be
ſchädigter Deiche Uferſchutzwerke uſw auch nur annähernd dem
Bedürfniß genügen werden und zwar um ſo weniger als wir
im nächſten Jahre eine zweite Vorlage erwarten Unbedingt
nothwendig iſt die Räumung der Flüſſe da die Maſſen von
Geröllen fortwährend die Gefahr neuer Ueberſchwemmungen
bedeuten Wenn der Miniſter betont hat daß wir durch unſere
Vorſchläge vielfach die Begehrlichkeit wachrufen ſo würde ich
ſelbſt wenn es wahr wäre dieſen Vorwurf lieber auf mich
nehmen als durch Bewilligung von zu geringen Unterſtützungen
eine Ungerechtigkeit begehen

Abg Frhr v RichthofenMertſchütz konſ erwidert auf die
Ausführungen des Miniſters bezüglich des Bolkenhainer Kreiſes
aß der Kreis Waſſerbauarbeiten vorgenommen habe die

anderenfalls er ſie nicht in die Hand genommen hätte von
Waſſerbaugenoſſenſchaften hätten vorgenommen werden müſſen
Die niedrige Belaſtung von 46 Proz erkläre ſich daraus daß
der Kreis vielfach Gebrauch von der Befugniß des t 13 der
Kreisordnung gemacht und Unkervertheilungen vorgenommen
er Was die konſtitutionellen Bedenken des Miniſters anlange
o liche ſich vielleicht zwiſchen der zweiten und dritten Leſung
eine Reſolution einbringen welche die Staatsregierung ermächtigt
dem künftigen Landtage eine Vorlage zu machen falls die in der

S auf 10 Millionen Markt im Bedürfnißſfall erhöht und im n ausgeworfenen Mittel nicht genügen ſollten
Dadnurch werde den konſtitutionellen Bedenken wohl am beſten

vorgebengt Seine Partei ſei darum aber nicht der Meinung
daß fünf Millionen genügten

Avg Dr Sattler natl theilt als alter Budget und Etatsmann die konſtitutionellen Bedenken des Be und hält
den vom Vorredner angedeuteten Weg für praktikabel Jn der
weiten Leſung werde er den Beſchlüſſen der Kommiſſion zufie in der Hoffnung daß bis zur dritten Leſung eine andere

Löſung gefunden wird
Abg Ring konſ theilt die Meinung daß die von der

Regiernng geforderte Summe nicht ausreichend iſt meint aber
daß jeder Pfennig weggeworfen ſei ſo lange nicht in der Regu
lirung der Stromläufe ein gänzlich verändertes Verfahren Platz
reife Ein recht trübes Bild zeige der Spreelauf Redner er
lärt für die Kommiſſionsvorſchläge zu ſtimmen
Geheimrath v Günther bemerkt daß die 8 ge

forderte Summe nur ein Theil der auf 14,745,090 Mark ge
ſchätzten Geſammtkoſten darſtelle 12,062,000 Mark ſeien bereits
von r Provinz vom Staat und von Privatkreiſen aufgebracht
worden

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein erklärt daß
die Staatsregierung ſich ſchön ſein längerer Zeit mit der Spree
regulirung ſowie mit dem Ausbau der Gebirgeflüſſe beſchäfſtige
daß aber die techniſchen Verhandlungen zur Zeit noch nicht ſo
weit gefördert ſeien daß man bereits jetzt mit einer Vorlage an
den Landtag herantreten könnte

Abg Gothein ſreiſ Vg Die Verhandlungen hier haben
erwieſen daß die Vorſchätzungen über die Schäden nicht aus
reichend ſind die vorgeſchlagene Summe von 5 Millionen iſt
ganz ungenügend Der Antrag ſtatt deſſen zu ſagen bis
10 Millionen im Bedürfnißfalle, gewährt der Regierung weiten
Spielraum der jetzige Herr Finanzminiſter gewährt doch die
Garantie daß keine Gelder verſchwendet werden Von einem
Zwang auf die Regierung kann kaum die Rede ſein Meine

olitiſchen Freunde werden auch einer anderen Faſſung zu
timmen als die Kommiſſion vorſchlägt wenn nur der guten

Sache edéent wird Auch die Kreiſe bieten die Gewährnng
einer gerechten Vertheitung der Gelder Jch bitte möglichſt
einſtimmig den Kommiſſionsbeſchluß anzunehmen die Bedenken
dagegen werden ſich bis zur dritten Leſung beſeitigen laſſen

Abg v Eichel konſ Daß die Kreiſe bei ihren Taxirungen
von Hochwaſſerſchäden in früheren Jahren bisweilen zu hoch ge
griffen haben gebe ich zu in dieſem Jahre trifft dieſer Vorwurf
aber nach meinen Erfahrungen nicht zu Auch ich habe den
dringenden Wunſch daß mit den ſyſtematiſchen Stromregulirungen
ſobald wie irgend möglich begonnen wird

Abg Letocha Ctr ſtellt ſeſt daß er gegen die zu Hilfe
leiſtungen kommandirten Militärdetachements keine Angriffe ge
richtet habe er habe im Gegentheil den Fleiß und Eifer der
ſelben ausdrücklich anerkannt und nur ſein Befremden über die
Höhe der Liquidationen in einigen beſtimmten Fällen ausge
ſpröochen Jm übrigen erklärt Redner daß auch ſeine Partei
bemüht ſein werde bis zur dritten Leſung mit der Regierung
zu einer Verſtändigung zu gelangen

Abg Ring konſ bemerkt gegenüber einer Aeußerung des
Abg Gothein daß auch der Oder Spreekanal der Landwirth
ſchaft keinen Nutzen gebracht habe denn er habe nur dazu bei
etragen daß von Berlin aus viel ausländiſches Getreide nach

Schleſien gebracht ſei
Abg Schlabitz freikonſ Meine Freunde werden in der

zweiten Leſung für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen wollen
aber zwiſchen der zweiten und dritten Leſung mit den anderen
Parteien nach Mitteln ſuchen um die Bedenken der Regierung
zu beſeitigen

Abg Graft ſk führt Beſchwerde daß die Provinz Sachſen
gegenüber Schleſien nicht unweſentlich zurückgeſetzt werde indem
die Regierung von Sachſen einen Zuſchuß von 100 Proz zu den
Stromregulirungen verlange von Schleſien aber nur 20 Proz

Abg Gothein freiſ Sowohl oberſchleſiſches Getreide wie
namentlich ſchteſiſcher Zucker ſeien auf dem Oder Spreekanal
verfrachtet worden

8,1 wird hierauf einſtimmig nach den Kommiſſionsbe
ſchlüſſen angenommen ebenſo der Reſt des Geſetzes

Die hierzu von vielen Gemeinden und Kreiſen Schleſiens
eingegangenen Petitionen werden der Regierung als Material
überwieſen

Nächte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr Zweite Leſung des
Ainſiedlungsgeſetzes Etat der Anſiedlungskommiſſion nebſt Denkſchrift

Schluß 2 Uhr

Ausland
Oeſterreich Ungartt

Die Neue Freie Preſſe meldet aus Prag Durch eine
Kundmachung der Polizei Direktion wird das Verbot des
Tragens von Farben und Abzeichen aufgehoben

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte geſtern
in Erwiderung von Bemängelungen in Bezug auf das
Sanitätsweſen Honvedminiſter Fejervary daß in dieſer
Angelegenheit wohl kaum mehr werde geſchehen können Was
die Religioſität im Heere betreffe ſo könne kein ernſter
Einwand erhoben werden da hier die richtige Mitte ein
gehalten werde Unter dem Militär gebe es keine Sozialiſten
Es könne ja möglich ſein daß der eine oder der andere bevor er
eingereiht worden ſei der ſozialiſtiſchen Lehre gehuldigt habe im
Heere ſelbſt aber hüte ſich jeder davor

Frankreich
Der Schwurgerichtshof in Paris verhandelte geſtern gegen

Naquet in der Panama Angelegenheit Dieſelbe erregte
keinerlei Jntereſſe Der Saal war faſt leer Naquet war be
kanntlich zur Zeit der Verhandlung des Prozeſſes in welchem
di henen Parlamentarier ſreigeſprochen wurden nach London
geflohen

Jn der Senatsgruppe der Union Republicaine hielt Senator
Guyot der den Vorſitz übernahm eine Rede über die Noth
wendigkeit die Republik gegen die Klerikalen und
Boulangiſten zu vertheidigen Guyot führte aus der
Zola Prozeß habe es zu Wege gebracht daß ſich die Partei
finde und zuſammenſchließe Man habe Tod den Juden ge
ſchrieen morgen werde man Tod den Proteſtanten rufen Der
Klerikalismus habe die ſchimpflichen Leidenſchaften welche man
ſchon geſchwunden wähnte wieder geweckt

Die Kundgebung des Vorſtandes der pariſer Advokaten
kammer zu Ehren des Generalſtabes iſt geſcheitert
Die Adreſſe erhielt blos 350 Unterſchriften während das pariſer
Barreau über 1000 Rechtsanwälte zählt

Die Meldung des Gaulois daß Zola keinen Rechts
anwalt zur Begründung der Nichtigkeitsbeſchwerde findet
beruht auf Erfindung

Jtalien
Der Papſt der geſtern ſein Geburtsfeſt und den Vorabend

des Jahrestages ſeiner Krönung feierte empfing im Thronſgal
feierlich die Kardinäle Biſchöfe Prälaten und andere Perſön

lichkeiten deren Glückwünſche durch den Kardinaldechanten
ausgeſprochen wurden Jn ſeiner Antwort erinnerte der Papſt
an die Kundgebungen welche bei Gelegenheit ſeiner prieſter
lichen und pontifikalen Jubiläen namentlich am 13 Febr in der
Baſilika des Vatikans ſtattgefunden hatten und wo Millionen
italieniſcher Herzen mit den Zurufen der Anweſenden eins ge
weſen ſeien Es ſei ſchmer t daß man die Anhänglichkeit
verkenne welche Rom der geiſtlichen Metropole der Verwahrerin
göttlicher rn m der Spenderin des Heils entgegen
gebracht werde Aber um das Papſithum über dieſe Kränkungen
zu tröſten nähre Gott um ſo mehr die Liebe zum Papſtthum
in Jtalien und in der ganzen Welt Diejenigen denen das
öffentliche Wohl am Herzen liege müßten das Wiedererwachen
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s und die Liebe zum Papſithum fördern Died de des Papſtes war ausgezeichnet feine Stimme kräftig
Anſprache geſtattete der Papſt daß die AnweſendenLa Lien Thron vorübergingen Geſtern trafen 240 Pilger

z meiſten aus der Schweiz ein Theil aus Deutſchland in
Rom ein um den Papſt zum Jahrestage ſeiner Krönung zu
deglückwünſchen Der Papſt wird den Pilgern am 6 d eine
SonderAndienz ewähren

Der Senat hat geſtern in geheimer Abſtimmung mit 71
gen 16 Stimmen den Geſetzentwurf über die Garantien und

die Sanirung des Notenumlaufs der Emiſſionsbanken
in der von der Deputirtenkammer angenommenen Faſſung ge

igtnehnilg Griechenlanud
Mittwoch mittag empfing der König umgeben von der könig

ichen Familie und dem ſ ammten Hofe im Thronſaale die Mit
glieder des diplomatiſchen Corps welche erſchienen waren
um die Glückwünſche ihrer Souveräne und Kabinette ſowie ihre
eigenen anläßlich der glücklichen un des Königs dar
zubringen Der Doyen des diplomatiſchen Corps Onn gab der
Entrüſtung des diplomatiſchen Corps über das ſchenßliche Ver
brechen ſowie der Freude über die glückliche Errettung des Königs
und der Prinzeſſin Marie Ausdruck Der König dankte bewegt
und hob hervor das Vorkommniß ſtehe vereinzelt da bei den
großartigen und loyalen Kundgebungen habe er ſein Volk kennen

elernt g3 TürkeiEin engliſches Blatt nennt wiederum einen neuen Kandidaten
für den kretiſchen Gouverneurspoſten den nun gar Deutſch
land vorgeſchlagen haben ſoll Von alledem iſt indeſſen an
unterrichteter Stelle nichts bekannt wie es Deutſchland über
dies bei ſeiner völlig neutralen Haltung in dieſer Frage nicht
anſtehen würde ſelbſt einen Kandidaten aufs Tapet zu bringen
So viel die Poſt weiß haben die Verhandlungen der inter
eſſirten Mächte über die Gonverneursangelegenheit noch nicht
aufgehört nur ſcheint der Eifer den man vor einigen Wochen
der Sache widmete nachgelaſſen zu haben Jedenfalls ſind
weitere Perſonen außer den bekannten ſeither nicht vorgeſchlagen
worden

Auf Kreta gaben die Auſſtändiſchen Gewehrſchüſſe auf
ein türkiſches Boot ab das ſich auf der Fahrt von Spinalonga
nach Kandia befand Ein anderes BVoot mit vier türkiſchen
Artilleriſten und zwei Matroſen das dieſelbe Reiſe machte iſt
verſchwunden Oberſt Chermſide hat ein Boot abgeſandt um
Nachforſchungen nach dem Boot anzuſtellen Es iſt aber nicht
entdeckt worden Man glaubt daß das Boot von kretiſchen
Booten genommen worden iſt

Mittel und Südamerika
Auf Kuba kam es wie man aus Havanna vom Mittwoch

meldet bei Holgnin und an anderen Orten zu Zuſammenſtößen
mit den Auſſtändiſchen Auf beiden Seiten wurden mehrere
Mann getödtet Das Panzerſchiff Vizcaya iſt in Habanga
angelommen Eine große Menſchenmenge auf den Quais ver
anſtaltete aus dieſem Anlaß eine Kundgebung Zahlreiche Ver
gnügungsfahrzeuge erwarteten in dem feſtlich geſchmückten Hafen
die Ankunft des Schiffes Der Dampfer Almirante Oquendo
wird täglich dort erwartet

Wie amtlich bekannt gemacht wird iſt der Belagerungs
zuſtand in Guatemala aufgeboben

Jn Braſilien iſt ſoweit die Ergebniſſe der Präſidenten
wahl ſchon bekannt geworden ſind Campos Salles mit
großer Mehrheit zum Präſidenten und Roſa Silva zum Vice
präſidenten gewählt worden Jn Rio de Janeiro hat die
Karton ſich an der Wahl nicht betheiligt Ueberall herrſcht

inhe

Dritte Plenar Verſammlung der Laudwirthſchaftskammer
der Provinz Sachſen

Fortſetzung

Herr Landrath v Werder wandte ſich im weiteren Verlaufe
ſeiner geſtrigen Rede dem Thema ländliche Wohnungen zu
Er ſprach die Meinung aus daß die ländlichen Wohnungen nicht
ſchlechter ſeien wie die in den Städten wo man oft in alten
engen Stadttheilen viel ſchlimmere Wohnungen als auf dem
Lande treffe wo die Leute wenigſtens Licht Luft und in der
Regel Garten und Stallung daneben hätten Und auch in den
neuen Gebänden der Städte wohnten die Arbeiter nur in öden
Miethskaſernen denen die ländlichen Heimſtätten vorzuziehen
ſeien Er ging hierbei noch auf einen anderen Punkt ein der
ländliche Arbeitgeber müſſe den jugendlichen unverheiratheten Ar
beitern vor allem den weiblichen mehr Aufmerkſamkeit ihnen ein
freundliches Jntereſſe nach Beendigung ihrer täglichen Arbeitszeit
zuwenden und ſie ſo zu irgend einer mehr oder minder bedenten
den geiſtigen Thätigkeit anregen Das Land müſſe vor allem
darauf bedacht ſein ſich die Jugend zu erhalten Ein anderesMittel um das zu erreichen ſei es die Jugend an die land
wirthſchaftliche Arbeit zu gewöhnen Hierbei müſſe die Kind er
arbeit erwähnt werden Er wiſſe freilich daß er damit in
ein Weſpenneſt ſteche aber dennoch müſſe er es ausſprechen Er
halte die nicht übermäßige ſondern ſachgemäße in angemeſſenen
renzen bleibende Beſchäftigung der Kinder in derLandwirthſchaft nicht nur für nicht ſchädlich ſondern er ſei

der Ueberzengung daß eine Thätigkeit der Kinder in freier Luſt
geradezu geſundheitsfördernd wirke Er glanbe das be
tonen zu müſſen und er bitte die Kammer daß ſie dieſe Mei
unng offen als die ihrige ausſpreche ebhafter Beifall Auch
eine andere Frage ſei dabei noch zu erwähnen Es werde immer
behauptet daß Kinder auf dem Lande die einen weiten Weg
ur Schule haben inſolgedeſſen häufiger wie die anderen aus
er Schule blieben Auch das ſei nicht richtig Dieſe weiten

Wege und der daraus ſich ergebende Aufenthalt in freier
Luft ſei den Kindern dienlich Gerade weil die Landbevölkerung
von Kindheit auf daran gewöhnt ſei ſich in freier Natur zu be
wegen ſei ſie imſtande ſich ihre Kraft und Friſche zu erhalten
n zu bewahren Der Redner ſchloß mit dem Wunſche daß
eine l Löſung der Arbeiterfrage gefunden werden möge
leere der Land wirthſchaft und damit zum Heile des Deutſchen

Graf Ho enthal Dölkau begründete hierauf ſeine geſtern
chon derfg eilten Anträge in längeren c

Butsbeſitzer Schirmer ſtellte ſodann den uſatzantrag
d Die Landwirthſchaftskammer erkennt an daß es im Intereſſe
de Landwirthſchaft wie der Induſtrie wünſchenswerth ſei daß
die ausländiſchen Arberter länger als bis zum 15 Nov
im Lande verblieben

Nach längerer Debatte führt Herr övon Plötz aus daß diee Frage der ländlichen Arbeiter noch nicht genügend geklärt
ſeine um jetzt ſofort einen Beſchluß zu faſſen Er ſtellt des

e den dringlichen Antrag über alle Anträge und Re
m r tionen die Beſchlußfaſſung auszuſetzen und ſie ſämmtlich
wel en Ausſchuß zu e Berathung zu rückzuſen Wenn der usſchuß ſeine Berathung beendet habe
beſchliehen eine neue Kammerſitzung anſetzen und darüber

Dieſer Äutrazur u wönt g gelangt nach einem Schlußwort des Referenten

zie Beſeitigung der Zollkredite bei den geten Trayſitlägern ünd Großmühlen ie
die r Ruhland München und Pr Jürgens Halle
deſont z Thema für ihren Vortrag gewählt halten betönten

hell 8 daß die gemiſchten Tranſitläger die den größten
werſer es ausländiſchen Getreides auf den inländiſchen Markt

ein dauernder Schaden für die Landwirtſchaft ſindebenſo die Großmühlen
ſogen Exportmühlen die an großenaſſerſtraßen gelegen ſind letztere verurſachen beſonders daß

die Kleinmüller in vielen Fällen Mehlhändlern heruntereſunken ſind Fortwährend begünſgt der Staat e en t
äger durch Gewährung von unbeſchränkten Zollkrediten

Eine Beſſerung iſt nicht zu erreichen bevor nicht im Jnlande
und auch im Auslande die Erkenntniß Platz Tat daß beſonders
die Begünſtigung der Exportmühlen ein Schnitt ins eigene
Fleiſch iſt und ein größerer Grenzſchutz geſchaffen wird anhabe die Erfahrung gemacht daß ſelbſt bei guten Erntejahren

die geeignet ſind den inländiſchen Konſum zu decken auch große
Maſſen ausländiſchen Getreides importirt wurden

Herr Dr Jürgens gab noch eine geſchichtliche Erklärung
über die Entſtehung des Zollkredits und der Tranſitläger auch
er betonte die geſchäftliche Gefahr des Auslandsgetreides Es
iſt nachgewieſen daß Händler mit ausländiſchem Getreide 20
bis 30 Prozent mehr verdienen als ſolche mit inländiſchem Ge
treide Es exiſtiren 111 große Exportmühlen die einen Zoll
kredit von 77 Millionen Mark genießen wofür ſie keinen
Pfennig Zinſen bezahlen Solche Zuſtände ſind unhalt
bar Der Bundesrath geht nur mit großer Vorſicht an
Realiſirung des Wunſches die Tranſitläger aufzuheben
Das Land hat aber durchaus keinen Nutzen wenn die Aufhebung
derſelben nur theilweiſe geſchieht denn die aufgehobenen Läger
ſchaffen dann ihr Lager in die noch beſtehenden So lange die
gemiſchten Tranſitläger nicht vollſtändig aufgehoben ſind werden
die jetzt in ganz Deutſchland entſtehenden Kornlagerhäuſer keine
günſtigen Reſultate erziekten Weil die Regierung ſo langfam
vorgeht iſt wenigſtens die Beſeitigung des Zollkredits
eine Nothwendigkeit Die weiteren Ausführungen des Redners
gipfelten in folgender Reſolutinn

Die 3 Plenarverſammlung der Landwirthſchaftskammer für
die Provinz Sachſen beſchließt den Vorſtand zu beauftragen
die Königliche Staatsregierung nochmals zu erſuchen im
Bundesrathe dahin wirken zu wollen daß

1 bei der Einfuhr der unter Nr 9 a und Nr 2592 des
Zolltarifs aufgeſührten Waaren Getreide und der daraus
hergeſtellten Mühlenfabrikate welche zum Abſatz in das
Zollinland beſtimmt ſind eine Kreditirung des Zolles in
Zukunft nicht mehr ſtattfindet

2 die Zollbeträge für diejenigen in Nr 9 a des Zoll
tarifs aufgeführten Waaren welche zum Abſatze entweder
in das Zollausland oder in das Zollinland beſtimmt und
demgemäß zunächſt in ein gemiſchtes Getreidetranſitlager
aufgenommen worden ſind vom Tage der erſten Abfertigung
zu einem ſolchen Lager bis zum Tage der Zollzahlung mit
4 Proz verzinſt werden

3 diejenigen Zollbeträge welche Mühlen oder Mälzerei
beſitzer denen ein Zollkonto bewilligt iſt auf Grund der
Kontvabrechnungen zu zahlen haben vom Tage der Ab
fertigung zum Kouto bis zum Tage der Zollzahlung mit
4 Proz verzinſt werden

4 ſoweit wie irgend möglich eine weitere Beſchränkung
der Zahl der gemiſchten Getreidetranſitläger und Mühlen
konten ſtattfindet

Geht die Staatsregierung darauf ein ſo ſei das ein Bauſtein
die Abſatzfähigkeit des inländiſchen Getreides zu heben und
geeignet eine Reorganiſation unſeres Getreidehandels überhanpt
herbeizuſühren

Dieſe Reſolution gelangte zur einſtimmigen Annahme
10 Ueber die Seuchenbekämpfung durch die Ab
ſperrung der Grenzen verſeuchter Länder und die
bisherigen Erfahrungen bei der Bekämpfung durch
das Jmpfen reſerirt Herr von Mendel Steinfels Halle
indem er ſich über die Bekämpfung auf geſetzgeberiſchem
und pathologiſchem Wege verbreitet Der Staat könne helfen
durch beſſeren Grenzſchutz d i das ceterum censeo aller Kenner
der Sachlage Bekannt ſei daß die Seuche von Oſt nach Weſt
gehe Oeſterreich Rußland Dänemark und Amerika liefern die
meiſten ſeuchekranken Thiere Geſperrt ſind jetzt die Grenzen
von Holland Schweden Norwegen Belgien der große Seuchen
herd Dänemark nicht Frankreich habe wenigſtens Kontrollmaß
regeln getroffen Amerika iſt für Rindvieh geſchloſſen für Pferde
oſfen Letztere werden in bedeutender Anzahl exportirt Deutſch
land participirt daran mit 5 Proz Hamburg und Potsdam ſind
die am meiſten verſeuchten Bezirke von rotzkranken Pferden
Daran ſeien die geringen Kontrollvorſchriften bei Rotzkrankheit
in Amerika ſchuld Die jetzigen Quarantänevorſchriften genügen
nicht Nöthig iſt daß die Quarantäneanſtalten vermehrt werden
die Quarantänezeit möglichſt lang bemeſſen und überall die gleiche
iſt Deutſchland könne ſo meinte Redner ſelbſt ſeinen Konſum
decken wenn nicht die ſortwährende Seuchengefahr beſtände wo
durch der Viehbeſtand dezimirt werde

Weiter verbreitete ſich Redner über die Bekämpfung auf
pathologiſchem Wege bei Rotzkrankheit Pocken
Tuberkuloſe Maul und Klauenſeuche Rothlauf
ſeuche Lungenſeuche ſeuchenhafte VerkalbungBei Tuberkuloſe iſt das Bang ſche Verfahren Abſperrung
in den Ställen Scheidung der Nachzucht uſw als das beſte
erprobte gegen Maul und Klauenſeuche iſt das Thierarzt
Hecker ſche Mirtel wenn es noch mehr ausgebaut wird geeignet
der Krankheit einen Damm zu ſetzen Es ſind damit in unſerer
Provinz und Schleſien von der Landwirthſchaftskammer ſchon
überraſchende Reſultate erzielt Das beſte Mittel gegen Roth
laufſeuche das Lorenz ſche iſt von der Landwirthſchafts
kammer in Brandenburg angekauft und leider ſehr ſchwer zu
erlangen außerdem iſt das Paſteur ſche Mittel beſonders bei
jungen Thieren verwendbar Zur Bekämpfung der Lungen
ſeuche hat die Landwirthſchaftskammer eine Lympherzeugungs
anſtalt errichtet und iſt gegenwärtig noch Lymphe für 9000
Thiere zu haben Gegen ſeuchenhafte Verkalbung hat
Thierarzt Reindl eine probate Methode erfunden und die
Landwirthſchaftskammer iſt bereit auch dieſes Mittel abzugeben

Die Fleiſchſchau an und für ſich von großem Nutzen
hat z uns nur dann den richtigen Werth wenn ſie bei dem aus
ländiſchen Fleiſch ebenſo gehandhabt wird wie bei inländiſchem
Beſonders iſt es nöthig daß die am meiſten infizirten Theile
Lungen Leber Nieren vorgelegt werden Amerika liefert uns
jetzt das minderwerthigſte Fleiſch in Form von Konſerven uſw
und Dänemark das Tuberkuloſe Fleiſch

Jn der Disknſſion wies Herr v Zimmermann Benken
dorf darauf hin daß ein vortreffliches Mittel gegen Kalb
fieber vor ungefähr 3 Monaten in der Thierärztlichen Zeit
ſchrift genannt wurde und Herr v Plo etz Döllingen ſetzte aus
einander daß leider die Regierung die Sperrung der Grenzen
in Oberſchleſien gegen Schweine und in Oſtpreußen gegen
Geflügel nicht durchgeführt hat Die nationale Landwirth
ſchaft müſſe doch der preußiſchen Regierung wichtiger ſein als
die Rußlands

Folgende Reſolution fand einſtimmige Annahme
Die Landwirthſchaftskammer wolle bei der Staatsregierung

Cringlich vorſtellig werden
1 daß die Grenzen gegen die Einfuhr von Vieh nach den

jenigen Ländern welche im Verdacht ſtehen Thierſeuchen
irgend einer Art unter ihren Viehbeſtänden zu baben mög
lichſt völlig abgeſperrt werden daß aber wo dies nicht mög
lich iſt entſprechende andere energiſch durchzuführende Vor
kehrungen Quarantäne 2c angeordnet werden

2 daß hinreichende Staatsmittel zur Verfügung geſtellt
werden zur Erforſchung des Weſens der Seuchen unb zwar
h e Bekämpfung derſelben auf patho
ogiſchem Wege Jmpfen5 daß vleſe Seuchenbekämpfung nicht allein von den
Jnſtituten der W aus veranlaßt wird ſondern
daß in den einzelnen Provinzen entſprechende Stationen ein
gerichtet werden

4 daß das Fleiſch ausländiſchen Viehes nachdem bei unsdie allgemeine Fleiſchbeſchau durchgeführt iſt in der Kontrolle
genau ſo behandelt wird wie das des Jnlandes und daß nicht
kontrollirbare Waare an der Grenze zurückgewieſen wird

verbreftet
13 Ueber die Ausdehnung des Fernſprechverkehrs

ch Herr Landrath v Werder Halleſeine Ausführungen in folgender Reſolution e men r faßte

I Eine weitere Ausdehnung des Fernſprechverkehrs auf dem
Lande iſt ſowohl im öffentlichen wie auch im landwirtuGeny eerzeſe 6Ä vſchaft

Dieſelbe aber nur möglich bei einer erheblichen Ver
billigung der bisherigen Anſchlußgebühren und Bemeſſung
derſelben nach dem Nutzen der Theilnehmer

3 Um auch den kleineren Landwirthen die Vortheile des
Fernſprechverkehrs zuzuwenden erſcheint es erſtrebenswerth
daß in jeder geſchloſſenen Ortſchaft eine öffentliche Fernſprech
ſtelle bei einem Kaufmann Gaſtwirth oder ähnlichen regel
mäßig ortsanweſenden Perſonen eingerichtet werde deren Be
nutzung Jedermann gegen eine Gebühr von höchſtens 25 Pfg

gle des Heranholens einer Perſon 50 Pfg eingeräumt
wird

4 Es erſcheint billig daß bei Einrichtung einer ſolchen
öffentlichen Fernſprechſtelle von den betheiligten Gemeinden der
Reichspoſtverwaltung für 3 Jahre eine Mindeſteinnahme
ewährleiſtet wird Der Betrag der letzteren iſt unter Verück
ichtigung der Einwohnerzahl der Leiſtungsfähigkeit der

fraglichen Gemeinde und des Nutzens welchen ihr die Fern
ſprechanlage gewährt zu beſtimmen

5 Eine Betheiligung der Gemeinden an der Herſtellung der
Fernſprechleitungen durch Lieferung des Stangenholzes erſcheint
nicht zweckmäßig

Auch dieſe Reſolution fand einſtimmige Annahme Die Tages
ordnung war damit erledigt und der Vorſitzende ſchloß die
3 Plenarverſammlung um 3 Uhr

B

ſtreit ſteht hier bevor b
ventionalſtrafen verpflichtet die Forderungen der Geſellen ab
zulehnen

PYrovinzialnachrichten
T Sangerhaufſen 2 März Der Kaiſer als Pathe

Der Kaiſer hat genehmigt daß er als Pathe bei der Taufe des
8 Sohnes der Gaſtwirth Werner ſchen Eheleute in das
eirchenbuch eingetragen werde

Stendal 2 März Verhüteter Eiſenbahnunfall
Geſtern riß an dem um 11 Uhr 8 Min vormittags von hier
nach Wittenberge fahrenden Perſonenzuge während der Fahrt
die Bremsverbindungsſtange
befindlicher Eiſenbahnbeamter wurde auf den Schaden aufmerk
ſam als durch die zerbrochene und auf der Erde ſchleppende
Stange Steine gegen das Fenſter geſchleudert wurden
die Nothleine und brachte den Zug zum Stehen wodurch ein
weiterer ſchlimmerer Schaden verhütet wurde

Ein mitfahrender nicht im Dienſt

er zog

Heiligenſtadt 2 März Unterſchlagung Ein in
der hieſigen Maſchinenfabrik von Franz Kühne ſeit kurzem an
geſtellter 21jähriger Comptoiriſt iſt nach Unterſchlagung mehrerer
hundert Mark ſeit heute früh verſchwunden Er hat verſchiedene
für ſeinen Prinzipal J

e die Quittung gefälſcht und die Beträge auf der Poſt
erhoben

beſtimmte Poſtanweiſungen an ſich ge

Beruburg 2 März Die Wahl des hieſigenürgermeiſters, früheren Stadtraths von Nordhauſen
Leinveber zum Landtagsabgeordneten iſt wie der M M Ztg
aus Deſſau mitgetheilt wird in der geſtrigen Sitzung der Wahl
prüfungskommiſſion des Landtages für
worden
zu ſuchen daß Herr Leinveber noch nicht 6 Monate in Anhalt
anſäſſig iſt eine Vorausſetzung die in der Landſchaftsordnung
vorgeſehen iſt
Bernburg gewußt zu haben ſcheint

r ungiltig erklärtDer Grund für dieſe Ungiltigkeitserklärung iſt darin

Verwunderlich iſt nur daß das niemand in

S Roßſtlan 2 März Beſtialität Der im vergangenen
Jahre aus dem Zuchthauſe entlaſſene Arbeiter Laue von hier
wurde verhaftet
eigenen 9 Jahre alten Tochter Anna ein Verbrechen verübt zu
haben L iſt Vater einer ziemlich zahlreichen Familie

Er wird von ſeiner Frau angeklagt an ſeiner

W Ans dem freußiſchen Oberlande 2 März Neun
Arbeiter verſchüttet Geſtern nachmittag 5 Uhr ſind auf
dem fürſtlichen Schieferbruche Ober Wurzbach 9 Arbeiter durch
Rutſchen von
Sämmtliche Verunglückte wurden nach mühevoller Arbeit
als Leichen hervorgezogen
leicht verletzt Acht von den unglücklichen Opfern ſind Familien
väter Wahrſcheinlich haben Froſt und Näſſe die folgenſchwere
Loslöſung der Geſteinwand verurſacht

Erde und Geſteinmaſſen verſchüttet worden

Drei andere Arbeiter ſind

2 MärzAus dem Königreich Sachſen ErſticktGreuelthat Wahrend des Jahrmarktes befanden ſich in
Werdau die 4 Kinder eines Fabrikarbeiters allein in der Woh
nung
die 3 anderen Kinder
Knaben von und 1 Jahr zu führen
dem Jahrmarktstreiben veranlaßt
einige Zeit die Wohnung Die Kleinen geriethen währendeſſen
über die Streichhölzer
Stube hängende Kleidungsſtücke in Brand n
Straße aus den Rauch bemerkte und die Wohnungsthür gewalt
ſam öffuete

1 ſtündigem Bemühen wir r Kinderzum Leben zurückgebracht während das jüngſte todt blieb Das
älteſte Mädchen deſſen Leichtſinn ſo ſchreckliche Folgen gehabt
iſt ſeitdem verſchwunden Der 25 jährige polniſche Hand
arbeiter Kaczmareck in Rieſa wurde verhaftet weil er auf der
Rückkehr von e
21 jährigen Arbeiter Karwath im Streit erſtochen hat Der
Ermordete iſt durch Meſſerſtiche in den Hals ſowie in Kopf
und Bruſt gräßlich
rnhiger beſonnener Mann

Das 12 jährige Mädchen hatte dabei die Aufſicht über
ein Mädchen von 4 Jahren und zwei

Von Neugierde nach
verließ nun die Aelteſte auf

ſpielten damit und ſetzten dabei in der
Als man von der

waren die 3 Kinder bereits beſinnungslos Nach
mehrerer Aerzte wurden 2 der Kinder

einem Kindtaufsſchmaus ſeinen Genoſſen den

zerfleiſcht Der Mörder galt ſonſt als ein

Dresden 2 März Ein allgemeiner Schuhmacher
Die Arbeitgeber haben ſich bei Kon

und Verbilligung derbeförderung insbeſondere für die weniger bemittelten Volks

ſchichten wird immer mehr durchgeführt Für Schnellzüge und
Perſonenzüge iſt heute der Fahrpreis der gleiche jeder

erhöhung benutzen
C ein Zuſchlag erhoben Die erſte Wagenklaſſe wird
im
klaſſen giebt Bei den durchgehenden internationalen Eilzügen bleibt
ſie ſelbſtverſtändlich erhalten
kann gegen 2 eines Zuſchlages die Luxuswagen der Jnter
nationalen
ſchaffung der erſten Wagenklaſſe ermächtigt worden iſt auf den
Rehaeinſen ihre Wagen den Zügen anzuſchließen Das ganze

Vermiſchtes
Verbeſſernngen im Eiſenbahnweſen Die Vereinfachung

Fahrpreiſe für die Perſonen

jeden beliebigen Eiſenbahnzug ohne Preis
Nur bei der Benutzung der internationalen

nländiſchen Verkehr abgeſchafft ſo daß es nur zwei Wagen

Wer noch bequemer fahren wiltk

chlaſwagengeſellſchaft benutzen die nach der Ab

eiſen iſt durch alle dieſe Maßnahmen weſentlich vereinfacht
und die erfolgte Herabſetzung der Fahrpreiſe der dritten Klaſſe
hat zur Hebung des Verkehrs weſentlich beigetragen Die
Staatsbahnen haben wachſende Mehreinnahmen zu ver

und bewähren die alte Erfahrung daß je billiger und
equemer gereiſt werden kann um ſo mehr gereiſt wird

Natürlich derichten wir hier von den Eiſenbahnen in Belgien
Jn Deutſchland werden ſolche Einrichtungen nicht getroffen

Erdbeben Jn Fiume wurde am Dienstag ein welleu
förmiges Erdbeben verſpürt das mehrere Sekunden danerte

Pockenepidemie Jm Kaukaſus ſind in verſchiedenen Orten
die echten Pocken ausgebrochen Es mangelt dort an Kranken

S



häuſern Die Unglücklichen liegen häufig auf der offenen Straße
viele ſterben ohne Hilfe Mitleidige wohlhabende Kaufleute
mietheten Häuſer aus eigenen Mikteln um
Kranken zu ſchaffen

Mädchenhandel Aus Odeſſa meldet man Ein junges
Mädchen Namens Amalie Said ſuchte durch Jnſerat Stellung
in Südrußland Es meldete ſich ein velt ans Odeſſa Es
wurde vereinbart das junge Mädchen ſollte auf der Station
Rasdelnajag erwartet werden Der Herr erſchien aber nicht da
er angeblich durch Geſchäfte verhindert war und ſandte eine
Bekannte an die Bahn die das Fräulein nach Odeſſa bringen
ſollte Statt dorthin wurde die Unglückliche nach der rumä
niſchen Stadt Jaſſy in ein berüchtigtes Haus geführt Erſt
nach längerer Zeit wurde ſie aus ihrem ſchändlichen Gefängniſſe
befreit Eine ſtrenge Verfolgung der Mädchenhändler iſt ein
geleitet worden

Unglütksfälle und Verbrechen Dienstag abend machten
n der Nähe von Hammelwarden zwei junge Leute eines auf
Lühring Helgen zur Reparatur liegenden Schooners eine Segel
partie Jufolge Stoßwindes ſchlug das Boot um und beide er
tranken Die Leichen ſind noch uicht gefunden worden Die
Ertrunkenen ſollen Holländer ſein Jn Wilhelmshavenerſchoß ſich ein Heizer aus Liebesgram 3n einem Münchener

Café wurde bein Hazardſpiel ein Bäckergehilfe erſt ochen
Jn Köln ſiud bei einem Umbau in der Apoſtelſtraße Mauern
eingeſtürzt Mehrere Arbeiter wurden unter den Trümmern be
graben Zwei ſind todt drei ſchwer und ein anderer leicht ver
letzt Sieben aus Deutſchland ſtammende Matroſen ſind
wie nun ermittelt worden iſt bei der Exploſion des ameri
kaniſchen Kriegsſchiffes Maine ums Leben gekommen Sie
ſtammen aus Verlin Hamburg Varel Stettin und Hannover

Eine Engländerin Namens Brooke wurde auf der Fahrt
von Montecarlo nach Mentone von den Mitreiſenden über
fallen arwürgt und ans dem Wagenfenſter hinausgeworfen
nachdem die Mörder ihr die Baarſchaft und den Schmuck abge
nommen hatten Das Opfer wurde noch lebend aufgefunden und
ins Spital gebracht Die Polizei iſt den Mördern auf der Spur
Zwiſchen den Stationen Koslow und Rjask der ruſſiſchen
Uralbahn fand ein Zuſammenſtoß von zwei Laſtzügen ſtatt Zahl
reiche Wagen wurden zertrümmert zwei Schaffner getödtet und
die übrigen mehr oder minder verletzt

Perſonalnachrichten Der Fabrikbeſitzer und Leiter des
Stahlwerks Hoeſch Konſul Albert Hoeſch in Dortmund iſt
geſtorben Eine 10ljährige Frau namens Regina Wolf
geb Mehls iſt im Hauſe ihres Schwiegerſohnes in O ranien
burg nach kurzem Krankenlager ſanft entſchlafen Vier Kinder
zahlreiche Enkel Urenkel und Ururenkel trauern an der Bahre
der Heimgegangenen

Letzte Telegramme
Prag 3 März Der böhmiſche Landtag iſt geſtern abend

geſchlofſen worden Der Statthalter und der Oberſt
landmarſchall ſprachen in ihren Schlußreden ihr Bedauern aus
über den Austritt der deutſchen Abgeordneten ſowie die Hoffnung
auf das baldige Eintreten ruhiger Verhältniſſe und des Wieder
zuſammenwirkens der Vertreter beider Volksſtämme

Athen 2 März Meldung der Agence Havas Eine
offiziöſe Mittheilung der Regierung beſagt daß Frankreich
England und Rußland die von ihnen zu leiſtende
Garantie auf fünf Millionen Pfund Sterling der neuen
Anleihe deren Zinsfuß 3 Proz ſein werde gusdehnen

Bukareſt 2 März Die Deputirtenkammer hat
einſtimmig mit allen 92 Stimmen den Geſetzentwurf über die
Konvertirung von 446 Millionen der öffentlichen Schuld
angenommen

Handel Gewerbe und Verkehr
Konsolidirte Hallesche Pfännerschaft Die

Deputation bringt für 1897 wieder wie für 1896 die Vertheilung
von 20 M Ausbeute auf jeden Kux in Vorschlag Die Gewerken
versammlung findet am 16 d statt

Dividenden Deutsche Effekten und Wechselbank
wieder 7 Proz Zwickauer Steinkohlenbau Verein Vereins
glü ck Erfüllungsdividende von 170 M pro Aktie 90 Mark sind
abschläglich gewährt Für 1896 gelangte eine Gesammtdividende von
210 AI zur Auszahlung es stellt somit die für 1897 um 50 I höher
Bautzner Kunstmühble 7 Proz

Buenos Ayres 1 März Gold agio 172,00

Waaren und Produktenberiehte
CGoetreide

New Vork 2 AIärz Telegr Rother Winterwelzen
107, Weizen März 1067, April Mai 101/, Juli 92
Mnis März Mai 35 Juli 86 Mehl 4,00 Getreide
fracht 3

Ohicago 2 März Telegr Weizen März Mai 106
Mais März 28 7,

Nenuss 26 Februar Wochenbericht von Jonas Hoffmann
Die Stimmung für Getreide hat sich weiter befestigt und gewannen
Weizen Roggen Hafer Gerste und Mais im Werthe Dareh
Bogen und Schnee werden die Landmarktzufuhren beeinträchtigt
Weizenm ehl ist höher Weizenkleie ziemlich unverändert
Tagespreise Weizen 196 208 Roggen bis 144 Hafer bis I42 M die
1000 r Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 27,00 M die 100 kg
Weizenkleie ohne Sack bis 4,30 A die 50 kg

Hamburg 2 März Weizen
182 193 Roggen loco fest
russischer loco ruhig 112 Hafer fest Gerste fest

Wien 2 März Weizen per Frühjahr 11,92 Gd 11,93 Br Roggen
per Frühjahr 8,81 Gd 8,83 Br IIafer per Frühjahr 6,88 Gd 6,90 Br

Pest 2 März Weizen loco behauptet per Dez Gd Br
r Frühjahr 12,09 Gd 12,10 Br Roggen per Frühjahr 86,60 Gd
62 Br Hafer per Frühjahr 6,51 Gd 6,53 Br

Amsterdam 2 März Weizen auf Termine höher do per
März 236 per Mai 230 Roggen loco fest do auf Termine fest do per
März 140 per Mai 135 per Juli per Okt 125

loco fest holsteinischer loco
mecklenburgischer loco 140 150

London 2 März Schlussbericht Sämmtliche Getreidearten
ruhig aber fest

Zucker
Paris 2 März Schluss Rohzucker ruhig 889 loco 28829 Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per blärz 32 pe pr
a khee per n 808 P per Aprn
ondon 2 März 969 Javazucker 103 j zo o Javazucker 108 stetig Rüben Rohzucker

Kaffee
r Hamburg 2 März Kaffee ruhig Umsatz 3000 Sack

Hambaurg 2 März Vormittagsbericht Good average Santos
7 30 Gd per Mai 30 Gd per ept 31 Gd per Dez

24 8Hamburg 2 März Nachmitta bericht Bericht der hamburger
Firma Joswieh u Comp Kaffee average Santos per Märper Mai 30 per Se t b Gd ßer per 318 Gd P 2 l

Hambaurg 2 März abends 6 Uhr Bericht der hamburger Firma
Kaffee good average Santos per März 30 GdJoswich u

per Mai 30 Gd per Sept 31 Gd per Dez 318 Gd
Havre 2 März vorm 10 Vhr 30 Min Bericht der hamburger

Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good36,50 per Mai 37,25 per Sept e n es vor Lonta
Amsterdam 2 März Java Kaffee g0ood ordinary 35

Spiritus
Nordhausen 2 März Privatnotirung Branntwei okür 100 D Fass ab ren e ehe 5 Je o57,5959
Hawmburg 2 März Spiritus stall per März 22 per März

nterkunft für die

Halle 27 von Coruna nech dem Ia Plata Sachsen von

iri i in Hongkong Darmstadt von Ostasien 28 iBreslau 2 März Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Ver Ostasien 28 4 t 3uchsa rbrauchsabgabe per Colombo Gera 28 von Port Said nach Australien uldagsn r X per Nur s 49 o v von New VPork 27 in Horta Elisabeth Riekmers nach
Paris 2 März Sehlussbericht Spiritus rvbig per März 44 r im u t P 34 r i von Panis

i i s Dez nach Brewen Ems vper Apm a2 per a au 29 Le Heinrich 27 von Antwerpen nach Ostasien Preussen v
Oelsaaten Oele Fettwaaren Ostasien 27 von Neapel nach Bremen Weimar nach New Vor

New Vork 2 März Telegr Schmalz Western eteam 5,40 bestimmt 27 Dover passirt Mainz 27 von Santos nach Bahia
do Rohe und Brothers 5,80

Hamburg 2 März Rüböl anverzollt fest loco 53,00 Br Wasserstäude bedeutet über unter NulhBremen 2 März Schmalz fest Wileox 29 r Armour
shield 29 pt Cudahy 30 Pf Hboieo W P e 30 Saale und Vnstrut 2 Fall Wueb

n e h e e e n ſd 3 c 2 eParis 2 März Gehig vei Rüböl rubig per März 52i, per do Umerpegel u los TApril 522, per a D or roh J 5 J u TAntwerpen 2 März Schmalz per Alärz 66 Alsleb ob 1 2642 2,65 1Amsterdam 2 März Rülöl loco 28, Mai 26, Herbst 237 s dnterpegei 4 44261 7

Petroleum S berurrei 4 73 75 7 si i albe e gel 9570 zwvurg 2 März Petroleum ruhbig Standard white loco Je Gnteegel Fib s e
Bremen 2 März Börsen Schlnssbericht Raffinirtes PetroleumOtürielle Nolirung der e Le Br Moldaun, Tser Eger Elbe

7 2 März Schlussbericht Raſünirtes Type weiss loco15 en 5 r e r Mir Br per rn dent 157 Br Sie end I Marz Fall Wuche März IF all Wuchs
New Vork 2 März Telegr Teiroleum Standard white in Bugweis 16 6 ſrorgan 601 10New Vork 6,05 do in Philadelphia 6,00 do Refined in Cases 6,70 Prag J 098 s Wittenberg 6

do Credit Balances at Oil City April 82,00 Jungbunzlau o 20 Rossiau 1 2,641 g
Metalle v d 47 l 2 r u 4 c 3s ß 2 März Bancazinn 39 ardu itz 2 agde urg I 2L en Tier Chii Kupter 507 per 3 Monate 509, Brandeis 1,94 3 angermünde 7 S 2

London 2 März ſTelegr Biei span 12 Lstrl engl 123 Melnick 41,40 6 Wittenberge 37 6Lstri Zinn 647g Lstrl Zink I trl Leitmeritz 90,28 4 PDömitz Peg 1 4 2,70 10S v t Kussig 1 5 3 Lauenburg 2 2,80 8Dresden 0,34e n Auss ig Von den oberen Plätzen werden 0,53 m Fall gemeldet
Bremen 28 Febr Bewegungen 27 W 2loyd Ar burg nac rasilien bestimmt 26 T T Te Sachſen von Ostasien 28 in Hongkong Schiffsverkehr und Prachten

Aussig 2 März Heutige Fahrtieſfe 79 Zoll österr Mass
r h J

April 213 per April Mai 21 per Mai Juni 212 Stetfin März sSpiritus loco 0 M Konsumsteder 42,90 bes

Sudenburg Maschin 5 134,000 Deutsche Kypoth Pfanädbriefe IIarzer Eisenw Kkonv C 58,50br0Berliner Börse Thüringer Salinen 4 71,000 u Rentenbriefoe do do St Pr 3 110,50 ha
x Mä er Köln Rottw Pulv 16 228,2 S ne Inowrazl svom ar e i 298 Anh Dessauer Pfdbr 4 100 80B er Sei wa n u ßErgänzung zu den Notirungen Westf Draht Industrie 10 141,80b D Gr K B IV rz 110 3 103 400 Königin Marienhütte 5687,00b23

im gestr Aberdblatt do Union Kkony 16 181,25b201 do V xz 100 9 900 König Wilhelm Konv 15 221,100
do G St Pr 7 490 unkKb b 1900 4 W ao St Pr 20 270 250Lomp 4 Wittener Guss 10 173,75b20 do VII unkb b 1903 4 102 60b26 Leopoldsgr Fdderitz 5 104,000Barim eot se Wwilhelmenütte 2 65 50b2 Dentsch Grunäsoh ObI 4 100 2020mise Tiefbau Konv 0 66,004

Amsterdam 3 Brüssel 3 7 a 0 do do V VI 4 1103,20bz0 St Pr 4 tter w 4 Zuckerfabr Fraustadt 4 99,800 do do t Pr 102,20ren ar Deuts Hyp B Pfdbr 4 100,800 bragdehburg Bergwerk 28La n r Marienhütte n 88 50 baDeutsche Fonäs u Staatspap Deutsche Tisenb Prior Ovblig o alte Ser 45 98,40b enden Sir du 95 75 d
Ban m a 757 do S 46 105 u 1905 2 h Rheinischestahl Lit C 15 200 25r9Barmer Stadtanleihe 3 r Mainz Ludw 75 76 78 4 ann Bod Pf I uk 1904 3 101,750 S ß inkhütten 11 222Beri Stadt Ob 31 101,50B t ISchlesisch Zinkhüt 90 bao do 1898 51 101 408 Ost a Sia h e R PIäp 2 Stadtberger Hütte 6,124,00 be

2 2 stpreuss u a o ini Hyp a zMagdeburger St Anl a ao ab 1 99 4 98,258 Wurm Revier 6 126 50 iw Be Prov T r W e do II unkdb bis 1900 4 1100,80b26
ad Miaats rig 3u1 4 102 000 Dontsehke Risenb St Prior 43 Prär ptabr 7ohg v Inäustr u Rergw Gee
Fayrisehe An z 750 Nordd Gr Cred Pfab 4 100,008Braunsehw 20 Thlr T 100 500 ren V renan e I V u b 1905 4 101 2500 Ag Fleſctr Gereſſreh T ſ102 10ven
c Anh 138,000 Dortmund Gronau E 4 182 25b2 J u 1005 Aschersleb Kalwerkel sln ſind Pr nth 133 753 Marienb Alawkaw 5 1120,90b2 Ostpreussische 3 1 500 Boohumer Guosataln 4 104,903
Hamb 50 Ihr Loose 3 125957 Gstpreuss Südbahn 5 II8 405 Pom II V VI 1900 n 4 100 50b20 Boe eMeininger 7 fl Loose 22,00b2 1 do VII VIII 19004 uk 4 102,00b Dessauer Gas
Oldenb 40 Thlr Loose 3 1130 70b Posensche 4 Portmunder Union Ja us P B C Pſd 1 II rz 110 5H 113,750 Gr Berl Plerdeb I u IIAuslänädische Fonds Bisenb Prior Obligationen o III V u VI z 100 5 108,000 an e kotennrt 5 97 r
gent Gold Anl 590 79 40b do XIII rz 100 4 101,90b2 ner äo ar 68 250 Ital Eis Obl v St gar 3 59 300 Pr Centrb Pfdbr 1900 4 101,256 d r y a

Barletta 100 Lirc Ioose 26600 do Miitelmeerb sifr 4 99 10b20 vo do 1900 3 99,500 r ln so
Bukar Stadt Anl 1884 5 100,60b26Lemberg Czernowitz 4 100 800 do do 1906 3 99,80b20 r Wirrie d 1

do do 1888 5 100 60b26 Oest Frz Staatsb gar 94,250 Pr HP A B VII XII 4 100,20b26 We en 5 T 7Chilen Gold Anl 1889 4 do Ergänzungsn 3 95,250 vo do XV XVIII 4 101 00b20oläher
Chinesische Anleihe 5 104 20b do Gold Pr 4 104,200 Pr Hp V A G 1905 4 101 80b6

do do 100 10b2B ne t 5 p n 3 W zu e Bank Aktienxvptis i el 0 ordwestbahn BK uKk 1905 100 00b2r ehe L a 4 Sädöster Bahn Tomb 78,800 40 X VII urd 1908 31 100 00620 Bank J Berſ Karreny 97138 o
Freiburg 15 Fr Loose 25 90ß do Obligationen 5 108 90 ba j0 Kieinb Obl b 1904 39 100,000 Berg Mark B i FEIbt 7772 163,000
Griech Anl 1881 84 388,600 Ung Nordostb Gold 0 4102 40b20 o Comm OblI b 1907 397 100,250 Börsen Handeis verein /2 107 200

do kons ne 2 n 37 a en r J 1566 S e Jos 13do Monopol Anl ObzGIwangorod Domhbr gar 2 b o 80b2 öln u Komm 2do ws 18900 536,000 Kosl Woroneseh Obl 4 v Westpr ritt I I B 31 101,000 Danziger Privatbank 4140 25b4
Mailänd 10 Lire Loose 13 60B K Chark As Obl 89 4 102,25b2 S Pommersche 4 104,306 Dessauer Landesbank 7 146 90b4
Mexikaner Anl à 100 6 99,900 Kursk Kiew 102 6062 Posensche 4 104,300 Deutscbe Grundsehuld 7 129 30b0

a à 100 10b2 Wo 102 60 ba S ren ehe r nNorweg Staats Anl 88 r osco Kursk n e o Hypoth B BerlOesterr 1860er ILoose J 3 7 r 7 iSchlesische 4 104,100 rege Bankverein J r
2 än 50 I iRum Geld R 1801 el 1686 2Eergwertts u Hütten on Se r iſhenie 2
do Orient Anl II 4 Rjäsan Koslow 4 1102,60b2 Aplerbeck 2/2123 75b261 do Grundkreditb 4 130 00besdo do III 4 Basehiks HlorezansK 5 JArenberger Bergwerk 50 do do junge 4 113 ban 12 o0b r 102,70b29 a Walzwerk u L Hy T di 158,808o Boden Kredit 2 zuss Süd wes n S erzelius 2,80b26 Köni Vereinsb 7do do gar 41 102 90b20 Transkaukasische 3 95,00b2 Bismarckhütte 15 202 10b2 Leip a an 10 201 40h28

Russ Präm Anl 1864 5 285 00baB Warschau Wiener 1I0erj 4 onifacius Bergwerk 5/,115,25b2 Lübecker Kommerzb 7
do do 18661 0 IX Ser 4 ſConcordia Bergwerk 13 248 75b 0 Magdeburger Privatb 5 110,7560
Schwed St Anl 1886 3 100 75b2 Wiagavekes n ä e T Bergw G v 2 perdo do 1890 do unkdb b 1 onsol Marie 2 Pr B Spielbdo Hyp Pfdbr 1878 4 102,750 Manitoba re 1933 105 750 Duxer Kohlen Kon 10 156,780 Preus Pfandäbr Be
Türkische Anleihe D 5 r 1 Nortnern Pae J h 1021 u x S t t m Realkcredit Bank

do Administ 7 do ref 80b z Gelsenkirch Gusss 75bdo 400 Fres Ioose 1I115 90b do Gen Lien 361 60be0 Georg Marien St A 8 1124,50
Ungarische Gold A 102,250 I nie 8 Fr r 1931 W do St Pr 8 130,000

do Er R o 0 oPaciſie 5 86,00b20Tnäustrie Axtien Oentrat Paeiſeo z Leipziger rm 2 März u
f Aniſinfabr 127 50 Anatoſisohe 5 96,302612 MAdmiraisgarten Bad 4 75,000 Portug Eisanb O i88s 61 00b 3 Sächs Rent Anl 5933 95,800 Mansk Gew 33

Anhadunr er Steingut 14 n S o z 7 r 3 i /2 F 198 eArchimedes 10 1174,50b20 Serb Eis Obl ABauges Berl Charibg 7,5 h o n s Thlr pr Stadtopl 57 19
do Wilmwersd G 26 1010,03 30/0 Staatsanl 1855 100 96,250 4 do d 1000 00Braunschweiger Jute 15 187,25b2 31/2 do 67 Kv 49 500 1101,000 3 Altb Landoblig 8

n r 12 216,75b261 Risonbahn Stamm Aktien 3 Landrentendr 500 98,900 31 do do J 308
Berliner Bockbrauerei 10 181,75b ir Be Srieh e h 4 112,25b2 Div Bisenb Stamm AKt v Ieipz Baubank 104,000
o Union Gratwei Altenburg Zeitz T r Were en e e e hen n eeenggß a 3 13 Buehtienraa Iſt A 302 000 6 do Gr elektr Strassb 235 00ement Bau Ges ijdional Eb 135 Lit A 302Charlottb Wasserwerk 9 324 ,000 Jura Simpi L Westb 4 84,00b2 12 do do B 286,750 10 do r F7 207 500

Chem Fabr Schering 1I1 190 00620 mäwigehatf Bexbach 11 246 00b2 r n 70 i R r p li80 do

a e e er5 Ocr d Div Risenv St Art per ci e a n b Sache üartw ſ198,005rfeld Farbenfabr 7 7 ächs tuhlErdmannsdorf Spinn aussig Teplitz Marienburg Mlawka er gòà 218,500Freund Masch Konv r n z 7 m 12 7uür es Sp 229,005a ar ganz Wartäd B 1o7 200 Wir Sade a Xzouit l nur Be er
do Brückenb on Graz Köflach 92 11 Allg D Kr A Lpa 210,003 7 S Thür Br V St 139,503o e St pr Kaschau Oderberg t W r ener Ban z 297 rer 1775Kronpr Rud St Sch 6 Gothaer Privathb eitzer A IIs r u emverg Crernonite S 10 Teipeiger Ban e o e do Odüg 1d6 oosI r h Gesterr Norden yyeter B 1ss 000 Zuererkabr Glauzig 11925e do B Elvethalb Se 6 Sächs Ban 129,00ba0 5 Zueicerraff Halle 117 o0s

h di ioeterreih 435 4 n 6 Zrrierauer 116,00ß Kuni Risenb P OvIMälzerei Wrede 7 Rgar Ear F z Aussig Teplitzer 99,903Div Industrie Papiere 70Moegdeburger Baubank 4 Böhm Nordbahn 101Aagdeb Hlerdebahn ar or Dombrowo p T Chemn Werkz Zim 179 o 5 do do Gold e
Neuroder Kunstanstalt Wa en e wwol z T T 24 Cröllw Papierfabr 5,00ß 4 Buschtiehr 1896 stfr o soNordd Eiswerke rs r e vo u D do Sehldvsehr 101,300 4 do doOmnibus Gesellschaft arschau Wien 19 3 Dörstewitz Rattm 5 do Em 1568/71/72 107
Oppeln Portl Cem 3 D V M Gonderm u e 109,ooone rdbahn Se 147,75b Stier Vorz A 139,750 5 Dux Bodenbach 955Pferdebahn Breslauer tal Meridionaux G 22 2Seraer Futesp u W 254,000 5 do Em 1871 109Saline Salzungen Lüttich Limburg O 45 60b20 9 Germania Schwalbe 160,500 5 do do 1874 111Sangerhäuser Masch Iaxemb Pr Nur 27 112,800 0 197 Gersd Sticb V St 400,008 Gras Kötiacher iöi
Sehätfer u Walcker 0 Schweiz Centralbahn 7 137,5062 54 do do Pr A i 885,000 5 o Em v 1871 u 72 108
Schlesische Cement do N 6 100,8062 49 do do do II 795,000 4 Kasehau Oderberg
Schwartzkopff do V 33 1 Hallesche Str B 112,000 4 Prag Baz Gold 7Siemens G as Industr 1Koette Elbsch O Akt 74,750 5 0 Gold 111,006Stettiner Cham Pidier 4 Körbiad Zuokerſo 1118,008 5 Prag Turnau

Druck und Veclag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblakt
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